
„Erinnerung  an  den  12.
September 1683 ist aktueller
denn je!“

Auch  dieses  Jahr  fand  in  Wien  wieder  eine  feierliche
Gedenkveranstaltung zur Erinnerung an den Sieg über die Türken
und die Rettung Europas im Jahr 1683 statt. Etwa 300 Besucher
kamen  zu  der  von  der  Kahlenberg-Allianz  organisierten
Veranstaltung (siehe Video unten). Der Wiener Akademikerbund,
die Vereine Okzident, ProVita und die Plattform Gedenken 1683
haben namhafte Redner aus den angrenzenden Ländern zusammen
gestellt.

Aus  der  Slowakei  kam  der  ehemalige  Ministerpräsident  des
Landes,  Jan  Carnogursky.  Der  Jurist  wurde  1989  als  anti-
kommunistischer  Dissident  verhaftet,  später  stieg  der
Konservative  zum  Innenminister  der  Slowakei  auf.  Der
überzeugte Katholik ist Teil des habsburgischen St. Georgs
Ordens. Er betonte in seiner Rede die christlichen Wurzeln
Europas.

Die Wissenschaft vertrat der Islamismusexperte Irfan Peci, der
bis  2015  gern  gesehener  Gast  in  Talkshows  des  deutschen
öffentlich-rechtlichen  Fernsehens.  Nachdem  er  jedoch  das
Islamisierungspotenzial  der  Flüchtlingswellen  ansprach,
begannen ihn die Mainstream-Medien zu meiden. Heute begeistert
er das patriotische Lager mit seiner Expertise zum Islam in
Europa.
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Der  Außenpolitiker  der  AfD,  Petr  Bystron,  schickte  eine
Videobotschaft  (siehe  oben),  in  der  er  forderte,  den  12.
September  zu  einem  gesamteuropäischen  Feiertag  zu  machen.
Bystron kämpft kontinuierlich gegen die Islamisierung Europas
ebenso wie gegen die EU-Erweiterung um die Türkei. So hat er
bereits in seiner ersten Bundestagsrede an die Adresse der
Türkei gesagt „Liebe Freunde aus der Türkei, die Türkei hat
nie zu Europa gehört, Europa endet am Bosporus. Und die Türkei
gehört nicht zur EU.“

Die  Schlacht  am  Kahlenberg  hat  das  Schicksal  Europas
entscheidend  beeinflusst.  In  der  katholischen  Kirche  wurde
dieser Tag Jahrhunderte lang gefeiert als MARIÄ NAMEN. Der
Feiertag wird – ausdrücklich – zum SIEG GEGEN DIE ABWEHR DER
TÜRKISCHEN MOSLEMS gefeiert – die 1683 vor Wien “Allahu Akbar
“ riefen.

Besonders in den Ländern der ehemaligen Habsburgermonarchie
feiern die Menschen am 12. September jeden Jahres den Tag der
Türkenabwehr vor Wien. An jenem Tag des Jahres 1683 hatte der
Blaue Kurfürst Max Emanuel zusammen mit dem polnischen König
Jan Sobieski einen entscheidenden Anteil am Sieg über die
türkischen  Moslems.  „Ohne  den  Sieg  der  vereinigten
europäischen Heere bei Wien gegen die Moslems hätten wir keine
Aufklärung, Europa hätte einen ganz anderen Weg eingeschlagen,
so Bystron.

Die katholische Kirche feierte mit dem Fest Mariä Namen lange
Zeit mit. „Papst Innozenz XI. (1676–1689) setzte den Festtag
für  die  ganze  Kirche  verbindlich  fest,  nachdem  am  12.
September 1683 die vereinigten christlichen Heere unter dem
Oberbefehl  des  polnischen  Königs  Johann  III.  Sobieski  die
Zweite Wiener Türkenbelagerung mit der siegreichen Schlacht am
Kahlenberg vor Wien beendet hatten“.

Dem christlichen Heer vor Wien wurde ein Banner mit dem Bild
der  Schutzmantelmadonna  vorangetragen.  Die  Liturgie-
Reformatoren haben das Fest 1970 aus dem liturgischen Kalender



gestrichen. Im Hintergrund stand schon damals der Versuch, ein
Appeasement gegenüber dem Islam durchzuführen, der bereits in
den 70-er Jahren bestimmte progressistische Kreise innerhalb
der katholischen Kirche antrieb.

Offensichtlich war aber dem Vatikan schon 2002 die Aktualität
des historischen Hintergrunds wieder bewusst. Denn seitdem ist
das  Fest  auch  wieder  als  Gedenktag  im  Generalkalender
enthalten.  Es  wurde  aber  auch  in  der  Zwischenzeit  in
Österreich  und  Deutschland  weiterhin  von  strenggläubigen
Katholiken gefeiert. Zu sehr ist ihnen die Gefahr, die von der
Islamisierung  auf  das  christliche  Abendland  ausgeht,  stets
präsent geblieben.


